
Anhang 

 
Die vorliegende Arbeit wurde von März 1999 bis November 2003 in der 

Arbeitsgruppe von Dr. Alexander Scheffold am Deutschen Rheumaforschungszentrum Berlin 

durchgeführt. 

Hierdurch versichere ich, dass ich die vorgelegte Dissertation selbstständig und ohne 

unerlaubte Hilfe angefertigt habe. Alle Quellen und Hilfsmittel, die für die Verwendung 

dieser Arbeit verwendet wurden, sind vollständig im Text aufgeführt.  
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